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Bibel, Theologie, Spiritualität 
 
 
Stufen des Lebens - 
„Ob Vertrauen sich lohnt“ – Abraham zwischen 
Angst und Vertrauen     
Religionsunterricht für Erwachsene  
 

Stufen des Lebens ist ein Glaubenskurs, der biblisch, 
seelsorgerlich und lebensthematisch angelegt ist.  
Das Seminar ist ein Schulungsangebot und richtet sich 
an Kursleiter/innen. Jeweils ein ganzer Kurs wird erlebt 
und reflektiert. Eingeladen sind neben Kursleiter/innen 
auch alle anderen Interessierten. Ein Einstieg in einzelne 
Kursabschnitte ist möglich, da die Kurse in sich abge-
schlossen sind.   
Es besteht die Möglichkeit, eine Arbeitsmappe zum  
Thema zu erwerben und diesen Kurs dann eigenständig 
umzusetzen. 
Anhand der Abrahamsgeschichte wollen wir das Geheim-
nis des Vertrauens buchstabieren und eine Spur suchen, 
der wir in unserem Leben nachgehen können. 
 
Amt für Gemeindedienst 
Leitung:  Ruth Weiss 
Info/Anmeldung: Ute Pokoiewski,Schäferkoppel 19, 21493Schwarzenbek, 
  Tel.: 04151-4160; Email: utepoko@aol.com   
Termine: 03. - 05.03.2010, 19. - 21.03.2010, 26. - 28.03.2010   
Ort:  Loiz, Beth Emmaus  
TLN-Beitrag: 62,00 € im DZ / 72,00 € im EZ mit Vollpension + 
  15,00 € Kursgebühr 
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Frauen in Geschichte und Gegenwart  
Dorothee Sölle – Rebellin und Mystikerin 
 

„Über Dorothee Sölle kann man nicht reden ohne den 
Traum, dass die Welt vielleicht doch in Ordnung kommen 
könnte; dass alle Geschöpfe Gottes ohne Gewalt, ohne 
Zerstörung von Menschen und Natur miteinander leben 
könnten; dass Leben und Arbeiten wieder ein menschli-
ches Maß bekämen und das Leben in Fülle nicht der 
Luxus für wenige, sondern für alle möglich wäre...“  
So sieht es Renate Wind, vielbeachtete Biographin der 
großen deutschen Theologin Dorothee Sölle (1929 -
2003). Dabei ist kein einfacher Lobgesang entstanden, 
sondern wir erfahren von den inneren und äußeren 
Auseinandersetzungen dieser Frau, von den Brüchen  
in ihrem Leben, um die sie selbst gewusst hat, von ihrer 
ansteckenden Suche nach geerdeter Frömmigkeit, nach 
Kirche in der Welt und nach Glück. 
An diesem Abend werden wir Auszüge aus der Biogra-
phie hören, Renate Wind befragen können und uns so 
mit Leben und Theologie von Dorothee Sölle auseinan-
dersetzen.     
 
Evangelisches Frauenwerk in Mecklenburg-Vorpommern 
Leitung: Christiane Eller, Leiterin Ev. Frauenwerk  
Referentin: Prof. Dr. Renate Wind 
Termin:  18.03.2010, 19:30 Uhr  
Ort:  Internationales Begegnungszentrum, Rostock,  
  Bergstr. 7a (Nähe Doberaner Platz) 
TLN-Beitrag: 5,00 € 
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Vom Hinrichtungswerkzeug  
zum Heilsbringer 
Am Symbol des Kreuzes scheiden sich die Geister 
 

Jeden Sonntag blicken unzählige Menschen in den 
Gottesdiensten auf einen geschundenen Körper am 
Kreuz. Wie selbstverständlich nehmen Christen dies  
hin. Für andere ist dieser Anblick verwunderlich, 
nichtssagend oder gar abstoßend. Der fremde Blick  
auf das zentrale Glaubenssymbol der Kirche lässt uns 
ebenso wie manche innerkirchliche Debatte um den 
Opfertod Jesu nach der Bedeutung des Kreuzes und  
des Todes Jesu für unser Leben fragen. 
Dabei fällt auf, dass darüber gegenwärtig nicht nur in  
den Kirchen, sondern vor allem in der säkularen Öffent-
lichkeit heftig gestritten wird. Welche Darstellungsformen 
sind für diese Glaubensüberzeugungen angemessen? 
Wer darf ein solches Symbol des Glaubens deuten?  
Im interreligiösen Gespräch und Fachgrenzen über-
schreitend wollen wir uns diesem „Ärgernis„ des Kreuzes 
widmen. 
 
Evangelische Akademie Mecklenburg-Vorpommern 
Leitung:  Klaus-Dieter Kaiser 
Termin:  26. - 27.03.2010·  
Ort:  Güstrow, Haus der Kirche 
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Passion 
Meditation im Jahreskreis  
 

Mit diesem Wochenende setzen wir eine Reihe unter 
dem Motto „Meditation im Jahreskreis“ fort. Weitere 
Seminare werden in den folgenden Jahren stattfinden 
und sind bestimmten Festen oder Festzeiten im 
Kirchenjahr zugeordnet (Epiphanias, Ostern, evtl. auch 
Pfingsten und Weihnachten). Dabei kann die Teilnahme 
für jedes der angebotenen Wochenenden jeweils neu 
entschieden werden.  
Die Seminare sollen grundlegend einführen in unter-
schiedliche Zugänge zu einer christlichen Meditations-
praxis. Körperübungen, Gespräche, kreative Impulse 
sowie Phasen der Meditation im Sitzen oder in Bewe-
gung geben den Wochenenden ihre Prägung. Der 
Rhythmus des Jahres in Verbindung mit Motiven und 
Symbolen des Kirchenjahrs lädt ein, eine persönliche 
spirituelle Praxis zu entwickeln. 
Unter dem Thema „Passion“ sind wir eingeladen, der 
großen Liebe zum Leben nachzuspüren, die sich nicht 
auf die Sonnenseiten beschränkt, sondern das ganze 
Leben mit allen Spannungen und Gegensätzen von Licht 
und Schatten, von Leben und Tod umfasst. Das Kreuz – 
ein Symbol dieses Lebens. Christi Kreuz – eine 
Einladung, unser Leben zu lieben, wie es ist 
 
Evangelisches Frauenwerk in Mecklenburg-Vorpommern 
Leitung: Christiane Eller 
Referent: Wolfgang Lenk, Pastor 
Termin:  26. - 28.03.2010 
Ort:  Zingst, Zingsthof 
TLN-Beitrag: 85,00 €/105,00 €, plus Kurtaxe, EZ-Zuschl.: 10,00 € 
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16. ökumenischer Frauentag 
„... auch hat er die Ewigkeit in ihr Herz gelegt“ 
Entdeckungen zwischen Zeit und Ewigkeit 
 

Heranwachsende lernen, ihre Zeit nicht mehr kindlich mit 
Spielen zu verbringen, sondern in möglichst kurzer Zeit 
möglichst viel zu erledigen und zu erreichen. Aber mit 
dem Älterwerden wird deutlich, dass die unaufhörlich 
verrinnende Zeit uns vor andere Fragen stellt: Wie kön-
nen wir dankbar von einem Lebensabschnitt Abschied 
nehmen? Wann ist der richtige Zeitpunkt gekommen, 
etwas Neues zu beginnen?  
Wir werden dazu im Buch der Prediger nachlesen, wie 
Menschen in biblischer Zeit sich mit Bezug auf göttliche 
Ewigkeit schon mit diesen Fragen auseinandersetzten. 
Weitere Anregungen soll uns die Betrachtung von 
Barlachs Skulptur des zeitvergessenen „Lesenden 
Klosterschülers“ geben. 
 
Evangelische Erwachsenen- und Familienbildung 
Leitung:   ökumenisches Team 
Termin:  10.4.2010, 9.30 bis 15.30 Uhr 
Ort:  Güstrow, Seniorenheim Schnoienstraße 
TLN-Beitrag:  10,00 € (inkl. Eintritt Gertrudenkapelle) 
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Bibel in gerechter Sprache  
„Gerechtigkeit! Gerechtigkeit! Jage ihr nach! Dann 
wirst Du leben!“ (5.Mose 16,20) 
Seminartag für Menschen, die mit der Bibel leben und 
arbeiten  
 

Mit dem biblischen Grundthema „Gerechtigkeit“ wollen 
wir uns an diesem Studientag näher beschäftigen. Die 
Zehn Gebote sind im Christentum die bekanntesten 
Gesetze der Thora, die Leitlinien für ein Leben in 
Gerechtigkeit geben. Sie sollen im Mittelpunkt unseres 
Nachdenkens stehen. Wie sind die Zehn Gebote zu 
verstehen vor dem Hintergrund der damaligen  
sozialen Lage, und wie können wir sie heute deuten, 
ohne dass wir sie durch unsere eigenen Vorstellungen 
verniedlichen, abwerten oder ihrer Unbedingtheit 
berauben? 
„Gerechtigkeit! Gerechtigkeit! Jage ihr nach! Dann wirst 
du leben!“ – Der eindringliche Vers aus dem 5. Buch 
Mose rüttelt auf und berührt durch seine Lebensver-
heißung. Der Alttestamentler Rainer Kessler wird dieses 
zentrale Thema entfalten, das die Bibel wie eine Grund-
melodie durchzieht. Dabei werden auch die Entschei-
dungen bei der Übersetzungsarbeit an der „Bibel in 
gerechter Sprache“ in den Blick kommen. Eine Auseinan-
dersetzung mit unterschiedlichen künstlerischen Darstel-
lungen zu den Zehn Geboten wird den Zugang zum 
Thema erweitern.  
 
Evangelisches Frauenwerk in Mecklenburg-Vorpommern in 
Kooperation mit dem Arbeitskreis Gleichstellung der Pommerschen 
Ev. Kirche, dem Theologisch-Pädagogischen-Institut Greifswald und 
dem Niederdeutschen Bibelzentrum Barth.   
Referent: Prof. Dr. Rainer Kessler 
Termin:  07.05.2010, 10.00 – 17.00 Uhr  
Ort:  Barth, Niederdeutsches Bibelzentrum 
TLN-Beitrag: 15,00 €/20,00 € (inkl. Verpflegung) 
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Religion, Kirche, Gesellschaft 
 
 
Weltgebetstag 2010 
Alles, was Atem hat, lobe Gott 
Regionale Vorbereitungstage 
 

Verfasserinnen der diesjährigen Weltgebetstagsordnung 
sind Frauen aus Kamerun. Kamerun liegt in Zentralafrika. 
Seine koloniale Vergangenheit wurde von Deutschland, 
Frankreich und Großbritannien geprägt. Hier ist in einem 
einzigen Land die ganze Vielfalt Afrikas zu entdecken. 
Ein großes Problem im Land ist die Korruption. Trotzdem 
gehört Kamerun momentan zu einem der stabilsten 
Länder der Region.  
So werden uns die Gottesdienstliturgie der Frauen aus 
Kamerun und die Informationen zu Land und Leben der 
Menschen neues Verständnis für Afrika, für ein gerechtes 
Miteinander in unserer Einen Welt und für die Bedeutung  
des Fairen Handels ermöglichen.     
 
Evangelisches Frauenwerk in Mecklenburg-Vorpommern 
TLN-Beitrag: jeweils 5,00 € 
 
 
In Mecklenburg:  
 

Leitung: Monika Schaugstat 
Termin: 16.01.2010, 9.30 – 15.00 Uhr  
Ort: Güstrow, Landeskirchliche Gemeinschaft,  
 Grüner Winkel 5  
 
Leitung: Ingrid Hoyer 
Termin: 16.01.2010, 9.30 – 15.30 Uhr  
Ort: Schwerin, Bernogemeinde, Wossidlostr. 2  
  
 
Leitung: Ingrid Hoyer 
Termin: 23.01.2010, 9.30 – 15.30 Uhr  
Ort: Damm, Jugendbildungs- und Begegnungsstätte  
 „Pfarrhaus Damm“  
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Leitung: Monika Schaugstat 
Termin: 23.01.2010, 9.30 – 15.00 Uhr  
Ort: Neubrandenburg, Ev.- Methodistische Kirche,  
 2. Werderstr. 8  
 
Leitung: Kornelia Tiedge 
Termin: 30.01.2010, 9.30 Uhr – 15.00 Uhr  
Ort: Rostock, Ev.-Methodistische Kirche,  
 Altbettelmönchstr. 3  
 
Leitung: Ingrid Hoyer 
Termin:  30.01.2010, 9.30 – 15.30 Uhr 
Ort:  Wittenburg, Ev. Kirchgemeinde, Kirchenplatz 2  
  
 
 
In Vorpommern: 
 
Leitung: Marianne Nieber 
Termin:  13.01.2010, 17.00 – 21.00 Uhr  
Ort:  Greifswald, Gemeinderaum der kath. Kirche,  
  Bahnhofstr. 15, Eingang Hof/Rubenowstr. 
 
Leitung: Petra Hornke 
Termin:  14.01.2010, 17.00 – 20.30 Uhr  
Ort:  Stralsund, Schwesternheimathaus, Gr. Parower Str. 42  
  
Leitung: Christina Weyer 
Termin:  16.01.2010, 10.00 – 14.00 Uhr  
Ort:  Pasewalk, Marienkirche  
   
 
Leitung: Petra Hornke 
Termin:  21.01.2010, 18.30 – 21.30 Uhr 
Ort:  Barth, Gemeindehaus, Papenstr. 3-4 
  
 
Leitung: R. Frohreich 
Termin:  23.01.2010, 9.30 – 15.00 Uhr 
Ort:  Zinnowitz, Haus Sorgenfrei, Hinter den Tannen 10 
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60 Jahre Weltgebetstag in Mecklenburg-Vorpommern   
In Vielfalt weltweit verbunden.  
Informieren – Beten – Handeln – Feiern! 
 

Die Weltgebetstagsarbeit ist ein Netz, das weltweit 
Frauen trägt und sie an vielen Knotenpunkten immer 
wieder im Beten und Handeln zusammenbringt. 
60 Jahre Weltgebetstag in Mecklenburg und Pommern, 
das ist ein Grund zur Freude und ein Grund zum Feiern. 
Mit einem Fest wollen wir alle Frauen feiern und ehren, 
die sich über Jahre und Jahrzehnte mit viel Liebe, 
Phantasie, mit Mühe und großer Einsatzbereitschaft für 
die Weltgebetstagsarbeit in unseren Kirchen eingesetzt 
haben. Wir werden gemeinsam Gottesdienst feiern und 
besondere Höhepunkte der Weltgebetstagsarbeit wach 
rufen: Singen, Tanzen und Beten und ebenso Speise und 
Trank genießen. 
Feiern Sie mit und knüpfen Sie mit uns am weltweiten 
Netz der Weltgebetstagsarbeit. 
 
Evangelisches Frauenwerk in Mecklenburg-Vorpommern 
Termin:  08.05.2010, 11.00 – 16.00 Uhr 
Ort:  Güstrow, Bürgerhaus, Sonnenplatz 1 
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Politik, Wirtschaft, Ökologie  
 
 
 
Medienakademie 
Mit 007 gegen das Böse 
Der kalte Krieg im populären Film 
 

Es gibt Bilder, die auch zwanzig Jahre nach dem Ende 
des Kalten Krieges einen festen Platz in unserem 
kulturellen Gedächtnis haben. Es sind Fotos, wie z. B. 
von der Berliner Mauer, aber auch fiktionale Bilder. So 
zeigen Filmsequenzen das Bedrückende dieser Zeit, 
deuten gar die Gratwanderung am atomaren Abgrund  
mit einer gehörigen Portion Humor. Zu letzteren Bildern 
des politischen Gedächtnisses gehören die Filme der 
„James Bond“-Reihe, die sogar das Ende des Kalten 
Krieges überlebt haben. 
In diesen Filmen fallen der jeweilige Zeitgeist, die 
Deutung der Zeit des Kalten Krieges und die Entstehung 
eines eigenen Mythos zusammen. Anhand von Filmana-
lysen aus der „007-Welt“ werden die unterschiedlichen 
Phasen des Kalten Krieges und seine Auswirkungen für 
das Verstehen politischer Entwicklungen bis heute the-
matisiert. 
 
Evangelische Akademie Mecklenburg-Vorpommern 
Leitung: Klaus-Dieter Kaiser 
Termin:  12. - 14.02.2010·  
Ort:  Güstrow, Haus der Kirche 
TLN-Beitrag: Erwachsene 40,00 - 70,00 €  
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Wenn Stroh zu Gold wird ... 
Eine Einführung aus Frauensicht in Ursachen und  
Folgen der Finanzkrise 
 

Die Vorgänge in der globalen Finanzwelt mögen vielen 
Menschen genauso rätselhaft wie die Magie eines Rumpel-
stilzchens erscheinen. Diese Veranstaltung wird einen Beitrag 
zur Entzauberung dieser Welt leisten.  
Es werden unterschiedliche Erklärungsansätze für die Finanz-
krise vorgestellt und mögliche Konsequenzen für globales 
Wirtschaften diskutiert. 
 

Evangelische Erwachsenen- und Familienbildung in Kooperation  
mit dem Frauenbildungsnetz M-V e.V. 
Leitung: Dr. Maria Pulkenat, Marion Richter 
Referentin: Waltraud Waidelich 
Termin: 19.02.2010, 14.00 – 18.00 Uhr 
Ort: Rostock, Heiligengeisthof 3  
TLN-Beitrag:  7,00 € (incl. Kaffee/Kuchen) 
 
 
Strukturen - Strategien - Ziele 
Rechtsextremismus in Mecklenburg-Vorpommern  
 

Nicht erst seit dem Landtagswahlerfolg der NPD im Jahre 
2006 ist der Rechtsextremismus in Mecklenburg-Vorpommern 
auf dem Vormarsch. In Erinnerung bleiben die ausländerfeind-
lichen Ausschreitungen in Rostock-Lichtenhagen 1992 oder 
wiederholte gewalttätige Übergriffe von Skinheads auf Einhei-
mische und Urlaubergruppen in den 1990er Jahren, welche 
das Bild der Region außerhalb des Bundeslandes nachhaltig 
mitprägten. In den vergangenen Jahren dagegen scheint es – 
trotz des Einzugs der NPD in den Landtag – in den Augen 
vieler „ruhiger“ geworden zu sein.  
Der Thementag zeigt, dass sowohl der Einzug der NPD in den 
Landtag als auch die Ausbreitung rechtsextremistischer Struk-
turen in der Gesellschaft keineswegs nur Protestwahl oder 
historischer Zufall  sind, sondern Ergebnis eines langjährigen 
systematischen Aufbaus und Wachsens, denen klar formulier-
te Ziele und Strategien zu Grunde liegen. 
 

Evangelische Akademie Mecklenburg-Vorpommern 
Leitung:  Hartmut Gutsche, Klaus-Dieter Kaiser 
Termin:  03.03.2010, 17.00 Uhr ·  
Ort:  Grimmen 
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Amerika ist anders 
Dialog zur deutschen Einheit 
 

Der Einfluss der USA auf die beiden deutschen Staaten 
ist nicht zu unterschätzen: Die Aufbauhilfen für West- 
deutschland im Kalten Krieg, die populäre Kultur in Musik 
und Kleidung oder die Bürgerrechtsbewegung waren 
Versprechen der Freiheit. Coca Cola und Bob Dylan, 
Woodstock und der amerikanische Western im Kino, JFK 
und Martin Luther King, alle waren sie Botschafter der 
USA im Osten wie im Westen Deutschlands. Um so 
größer das Gefühl der Enttäuschungen: Vietnamkrieg, 
Watergate, Irakkrieg. Dazwischen die große Solidarität 
nach dem 11. September 2001. Und heute Barack 
Obama als Idol und Hoffnungsträger. 
Das Bild der USA war in Deutschland schon immer durch 
die eigenen Ängste und Sehnsüchte bestimmt, die auf 
diese Weltmacht und das große weite Land projiziert 
worden sind. Wir wollen nach Unterschieden und 
Gemeinsamkeiten während und nach der deutschen 
Teilung fragen und nach historischen Linien und 
politischen Anhaltspunkten für diese Amerikabilder 
suchen. 
 
Evangelische Akademie Mecklenburg-Vorpommern 
Leitung: Wiebke Juhl-Nielsen, Klaus-Dieter Kaiser 
Termin:  30.04. - 02.05.2010 
Ort:  Güstrow, Haus der Kirche 
TLN-Beitrag: Erwachsene 40,00 - 70,00 €  
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Stralsunder Salon 
Dialog über Deutschland 
 

Der Stralsunder Salon bietet Gelegenheit, eine Persön-
lichkeit des politischen oder kulturellen Lebens in Vortrag 
und Gespräch näher kennen zu lernen, miteinander zu 
reden und gute Musik zu hören. Politik und Kultur 
gehören zusammen – zu erleben im Stralsunder Salon. 
 
Evangelische Akademie Mecklenburg-Vorpommern 
Leitung: Klaus-Dieter Kaiser 
Termin:  ein Abend im Mai 2010· 
Ort:   Stralsund, Johanniskloster 
 
 
 
Familienakademie 
„Haben wir hier schlechtes Klima, fahren wir sofort 
nach Lima ...“ 
 

... hieß es in einem Titel der Neuen Deutschen Welle. 
Wenn es denn so einfach wäre! Inzwischen verändert 
sich das Klima weltweit, und die Auswirkungen lassen 
sich bereits heute deutlich erkennen. Unser Umgang  
mit Energie trägt wesentlich zu diesen Veränderungen 
bei. Erst wenn der Strom einmal längere Zeit ausfällt, 
merken wir, wie abhängig wir inzwischen sind. Auch in 
der großen Politik ist Energiegewinnung und -verbrauch 
längst als Zukunftsthema Nummer 1 erkannt. 
Wo begegnen uns Auswirkungen der Klimaveränderun-
gen im Alltag? Welche Handlungsmöglichkeiten haben 
wir oder fühlen wir uns ausgeliefert?  
Wir werden nach positiven Ansätzen zu Klima und 
Energie fragen und uns einige Beispiele ansehen. 
 
Evangelische Akademie Mecklenburg-Vorpommern 
Leitung: Änne Lange, Burkhard Schmidt 
Termin:  04. - 06.06.2010 
Ort:  Zingst, Zingsthof 
TLN-Beitrag: Erwachsene 40,00 - 70,00 €  
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Biographiewerkstatt  
Wie hat die Geschichte des Landes, in dem ich  
aufgewachsen bin, mein Leben geprägt?  
 

Frauen, die in Ostdeutschland aufgewachsen sind, und 
Frauen, die in Westdeutschland aufgewachsen sind, sind 
eingeladen, sich ihre Biographien, ihre Hoffnungen und 
Enttäuschungen, Neuanfänge und Brüche der eigenen 
Lebensgeschichte zu erzählen. Im Prozess des Erzäh-
lens werden wir auf die Fragen stoßen, welche Rolle 
dabei unsere Eltern und Großeltern gespielt, welche 
Geschichten sie uns erzählt, welches Geschichtsbild sie 
uns vermittelt haben. In der Biographiewerkstatt orien-
tieren wir uns an dem Konzept „Healing of Memories“ 
(Heilung der Erinnerung), das der Südafrikaner Michael 
Lapsley entwickelt hat. Lapsley ist anglikanischer Priester 
und wurde in den Auseinandersetzungen der Apartheid 
schwer verletzt. Heute arbeitet er weltweit mit Menschen 
mit dem Ziel, durch Erinnern Verletzungen zu heilen.  
Viele Menschen haben es schon erlebt, was für eine 
heilsame Erfahrung es ist, die eigene Geschichte in 
einem geschützten Raum erzählen zu können. Das 
Erzählen und Zuhören gibt uns gleichzeitig die Möglich-
keit, den Zusammenhang der eigenen Lebensgeschichte 
mit der Zeitgeschichte besser zu verstehen. Und das 
wiederum lässt uns die Besonderheiten west- und 
ostdeutscher Biographien erkennen und ermöglicht neue 
Schritte aufeinander zu.  
 
Evangelisches Frauenwerk in Mecklenburg-Vorpommern in 
Kooperation mit dem Nordelbischen Frauenwerk und der 
Arbeitsstelle „Gewalt überwinden“ der Nordelbischen Kirche 
Leitung: Christiane Eller, Irene Pabst, Marianne Subklew 
Termin:  02. - 04.07.2010 
Ort:  Güstrow, Haus der Kirche  
TLN-Beitrag: 70,00 €/90,00 € (Einzelzimmer)  
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Leben mit Kindern 
 
Spielgruppen für Eltern mit ihren Kindern 
 

Eltern erhalten praktische Hilfestellungen für den  
pädagogischen Alltag und lernen altersgerechte 
Spielalternativen kennen. Ihnen wird Wissen über 
eine gesunde körperliche und geistige Entwicklung  
von Kindern vermittelt, gleichzeitig erhalten sie 
Anregungen für eine individuelle Förderung ihres Kindes. 
Sie lernen Möglichkeiten für eine gewaltfreie, partner-
schaftliche Erziehung kennen und diskutieren Voraus-
setzungen für die Gestaltung des Familienlebens in  
der Spannung zwischen beruflichen Herausforderungen 
und Bedürfnissen von Eltern und Kindern. 
 
Evangelische Erwachsenen- und Familienbildung 
Leitung:  Vera Weiß 
Ort:   Güstrow, Domplatz 13 
TLN-Beitrag: 35,00 € 
 

 
Termine:  montags, 9.30 – 11.00 Uhr, 
   16.11.2009 – 01.02.2010, 15.02. – 26.04.2010,   
   03.05. – 12.07.2010   
 

   montags, 16.00 – 16.45 Uhr, 
   08.02. – 29.03.2010, 12.04. – 07.06.2010  
 

   dienstags, 14.00 – 15.30 Uhr, 
   05.01. – 23.03.2010, 06.04. – 06.06.2010 
 

   mittwochs, 10.00 – 11.30 Uhr, 
   11.11.2009 – 10.02.2010, 17.02. – 21.04.2010,  
   28.04. – 30.06.2010 
 

   mittwochs, 14.00 – 15.30 Uhr, 
   18.11.2009 – 17.02.2010, 24.02. – 28.04.2010,  
   05.05. – 07.07.2010 
 

   Samstag, 09.01.2010, 24.04.2010, 9.30 – 11.00 Uhr 
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Familienakademie 
Ich sehe was, was du nicht siehst 
 

Offenbar können Menschen nicht anders, als an etwas 
Unantastbares, Größeres zu glauben. Religion ist so  
nah und so persönlich wie die eigene Gesundheit. 
Andererseits gehören die Wenigsten einer Kirche an  
und ein allgemeines Wissen über religiöse Traditionen, 
Symbole und Riten fehlt. 
Wie kann die Sehnsucht nach Transzendenz angesichts 
dieser Situation Ausdruck finden und kommuniziert 
werden? In der Familie werden von Kindern oft ganz 
unvermittelt die großen Lebensfragen angesprochen. 
Welche kleinen Schritte auf dem Weg zu Antworten 
finden wir? 
 
Evangelische Akademie Mecklenburg-Vorpommern 
Leitung:  Cornelia Ewert, Burkhard Schmidt 
Termin:  19.- 21.03.2010 
Ort:  Zingst, Zingsthof 
TLN-Beitrag: Erwachsene 40,00 - 70,00 €  
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Meine Zeit in deinen Händen 
Seminar für Mütter mit Vorschulkindern  
 

Irgendwie scheint die Zeit nie auszureichen. Die Tage 
sind zu kurz, die verfügbaren Stunden zu wenig. Das 
tägliche Arbeitspensum ist nicht zufriedenstellend zu 
bewältigen. Kaum, dass wir uns unserer Elternschaft so 
richtig bewusst geworden sind, merken wir, dass unsere 
Kinder schon groß sind. Die Zeit scheint immer schneller 
zu laufen, uns manchmal zwischen den Händen zu zer-
rinnen. Wir möchten sie anhalten, Zeit zurückholen, 
Dinge vertiefen. 
Es ist häufig schwer, eine gute Balance zu finden von 
wirklich Notwendigem und Wichtigem, von Zeit für 
unseren Partner, für unsere Kinder, für Freunde und 
Begegnungen. Zeit für uns selbst ist dabei oft ein fast 
unvorstellbarer Luxus geworden.  
Wir wollen uns an diesem Wochenende diesem schwieri-
gen Thema nähern und nach Entlastungsstrategien Aus-
schau halten. Dabei soll der gegenseitige Erfahrungsaus-
tausch einen großen Raum bekommen und fröhliche und 
kreative Beiträge nicht zu kurz kommen.   
Wir werden aber auch praktische Anregungen aus der 
aktuellen Literatur auswerten und persönliche Hilfestel-
lungen zu geben versuchen. Biblische Impulse bekom-
men ebenfalls ausreichend Raum.  
 
Evangelisches Frauenwerk in Mecklenburg-Vorpommern 
Leitung: Gudrun Riedel, Anna Stornowski 
Termin:  07. - 09.05.2010 
Ort:  Thiessow/Rügen, Haus Ostsee 
Kosten:  85,00 € plus Kurtaxe, 15,00 € (Kinder 1-2 J.),  
  20,00 € (Kinder 3-5 J.), Kinderbetreuung  
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Familienseminar 
„Geh aus, mein Herz, und suche Freud …“ 
Mit Kindern Wunder der Natur erleben 
 

Für viele Kinder und Erwachsene gibt die Welt der Tiere 
und Pflanzen faszinierende Einblicke in die Schöpfung. 
Ihre wunderbare Vielfalt und das geheimnisvolle Netz 
des Lebens regen uns zum Staunen an.  
An diesem Wochenende wollen wir unsere Augen öffnen 
für die Schönheit der Schöpfung, sie und die kleinen und 
großen Wunder dieser Welt wahrnehmen und erleben.  
Wir wollen gemeinsam einen Weg gehen, der unsere 
Sinne anspricht und Farben leuchten lässt. 
 
Evangelische Erwachsenen- und Familienbildung 
Leitung: Vera Weiß, Dorothee Brand 
Termin: 04. – 06.06.2010 
Ort: Groß Poserin, Haus der Kirche 
TLN-Beitrag: 50,00 € Erwachsene; 25,00 € Kinder;  
 Kinder unter 2 J. frei 
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Frauen, Männer, Lebensweisen 
 
 
Frauen und Gesundheit  
Fasten als heilsamer Weg 
 

Fastenzeit ist eine besondere Zeit und bedeutet viel  
mehr als Verzicht auf feste Nahrung. Es geht um die 
Entdeckung von Nährendem, von dem, „was wir wirklich 
brauchen“. Meditation und Bibelgespräche sind eine Hilfe 
auf dieser Entdeckungsreise. Es ist kein Zufall, dass wir 
in der Passionszeit, einer Zeit des In-sich-Gehens, 
fasten.  
So soll uns bei diesem Seminar die Parallelität von 
Kirchenjahr und eigenem Lebensjahr begleiten.    
 
Evangelisches Frauenwerk in Mecklenburg-Vorpommern 
Leitung: Christiane Eller 
Referentin: Solveig Oehlert-Voigt 
Termin: 07. – 12.03.2010 
Ort: Sellin, Haus Seeadler   
TLN-Beitrag: 200,00 €/230,00 € (inkl. EZ und Kursgebühr),  
 plus Kurtaxe, Materialgebühr: 25,00 €   
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Leben braucht Vielfalt 
 

Frauen-Leben braucht Vielfalt. Denn unser Vertrauen in 
das Leben, unsere Hoffnung für die Welt und unser Mut 
zur Lebendigkeit bauen sich von außen her auf, indem 
wir die Lebensvielfalt anderer Frauen wahrnehmen und 
uns von den vielfältigen Lebensentwürfen unserer 
Schwestern anregen lassen. 
In der Geschichte der Kirche haben wir beeindruckende 
Beispiele dafür: Die jungen christlichen Gemeinschaften 
im ersten Jahrhundert n. Chr. sind im Ringen um Vielfalt 
entstanden. Und in der weltweiten ökumenischen Bewe-
gung bis hin zum Weltgebetstag dürfen wir an einem 
Reichtum teilhaben, der unserem Leben, unserer Liebe, 
unserer Arbeit und unserem Glauben immer wieder neue 
Impulse gibt und neue Horizonte zeigt. 
Diese Werkstatt kann uns die reiche Vielfalt an weibli-
chem Leben vor Augen führen. Welche Maßstäbe und 
Werte liegen dieser Vielfalt zugrunde? Mit Bärbel 
Wartenberg-Potter kommt eine Frau zu uns, die mit ihrer 
ganzen Person für Vielfalt und zugleich Deutlichkeit 
steht.  
 
Evangelisches Frauenwerk in Mecklenburg-Vorpommern 
Leitung: Christiane Eller, Ellen Kühl, Edelgard Tetzlaff 
Referentin: Bärbel Wartenberg-Potter 
Termin:  09. - 13. 06.2010 
Ort:  Kloster/Hiddensee, Rüstzeitheim und Gästehaus der 
  Pom. Ev. Kirche, 
TLN-Beitrag: 120,00 €/160,00 € plus Kurtaxe  
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Nachberufliche Lebensphase 
 
Unsere Region – gestern, heute, morgen 
 

Beim Rückblick auf die letzten Jahrzehnte werden neben 
den Veränderungen im persönlichen Leben auch die 
Veränderungen in der Region deutlich: Betriebe wurden 
stillgelegt, Postfilialen oder Schulen geschlossen. Aber 
es entstanden auch neue Einrichtungen, Straßen wurden 
gebaut, Häuser saniert und ganze Wohngebiete wuchsen 
aus dem Boden. 
Die Geschichte der Heimatregion soll im Mittelpunkt 
dieser Veranstaltungsreihe stehen. Dabei werden wir 
auch danach fragen, vor welchen Herausforderungen 
unsere Vorfahren in Mecklenburg standen, was uns 
heute bewegt und welche Pläne, Trends und Perspekti-
ven es für die Entwicklung des ländlichen Raums in M-V 
in den nächsten Jahrzehnten gibt. 
Evangelische Erwachsenen- und Familienbildung 
 

Leitung:   Dr. Maria Pulkenat und Renate Schipplick 
Termin:   19.01., 16.02., 16.03., 13.04., 11.05., 08.06.2010  
Ort:   Reinshagen, Pfarrhaus 
 
Leitung:   Dr. Maria Pulkenat 
 

Termin:   13.01., 10.02., 10.03., 14.04., 05.05., 02.06.2010  
Ort:   Tarnow, Pfarrhaus 
 
Termin:   14.01., 11.02., 11.03., 08.04., 03.06., 01.07.2010  
Ort:   Recknitz, Pfarrhaus 
 
Termin:   26.01., 23.02., 30.03., 27.04., 25.05., 22.06.2010 
Ort:   Zernin, Pfarrhaus 
 
Termin:   24.02., 24.03., 28.04., 26.05., 23.06. 2010  
Ort:   Neukirchen, Pfarrhaus 
 
 
Leitung:   Elisabeth Lange, Dr. Maria Pulkenat,  
  Renate Schipplick, 
Termin:  21. + 22..04.2010 
Ort:  Bernitt, Pfarrhaus 
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Begegnungsnachmittage für Frauen ab 50 
 

Hier treffen sich Frauen, um sich miteinander auszutau- 
schen, sich gegenseitig zu stärken und auch immer 
wieder Neues kennen zu lernen. Dabei geht es um 
Fragen des Lebensalltags, genauso wie um aktuelle 
politische Themen.  
Die Ideen und Initiativen der Teilnehmerinnen prägen  
das Leben dieser Gruppe.  
Neue Frauen werden gern begrüßt und aufgenommen. 
 
Evangelische Erwachsenen- und Familienbildung 
Leitung:  Dr. Maria Pulkenat 
Termin:  vierzehntägig,  
  montags, 14.30 – 16.00 Uhr 
TLN-Beitrag:  1,00 € pro Veranstaltung 
 
 
 
 
Begegnungstage  
Jenseits der Mitte 
Zwischen Abschied und Neubeginn 
 

Die Mitte des Lebens ist überschritten. Da stellen  
sich Fragen: Was war bisher? Was kann ich aus  
meiner Lebensernte in die nächste Phase mitnehmen? 
Zwischen Freundschaft und Alleinsein, zwischen  
Ängsten und Krankheit ergeben sich Fragen und auch 
Erkenntnisse und Erfahrungen. 
Welche Hilfe gibt der christliche Glaube? Was können  
wir uns gegenseitig bieten in Gespräch und Zuhören? 
Wo gibt es Anregungen in der Literatur? 
 
Evangelische Erwachsenen- und Familienbildung 
Leitung:  Hanna Köhn, Renate Schipplick 
Zeit:  28. – 30.04.2010 
Ort:  Groß Poserin, Haus der Kirche 
TLN-Beitrag:  45,00 € 
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Soziale Arbeit, Ehrenamt 
 
 
Kirchenführungskurs 2010 
Einladende Kirche  
 

Sie wollen Gästen Ihre Kirche oder die in einem Nach-
barort zeigen? Dazu möchten Sie noch mehr über die 
innere und äußere Gestaltung der Kirchengebäude und 
deren Zusammenhang zur christlichen Tradition wissen? 
Wir laden Sie zu diesem Kurs ein. Er umfasst insgesamt 
120 Unterrichtseinheiten und schließt mit einem Zertifikat 
des Bundesverbandes für Kirchenpädagogik ab. 
Bei der Ausbildung geht es u. a. um folgendes: 
• Kirchen als lebendige Erfahrungsorte der Kulturge-
 schichte und des Glaubens zu erschließen 
• Kirchenraum-Konzepte zu verstehen und zu 
 vermitteln 
• kommunikative Kompetenz im Umgang mit 
 Kirchenbesucher/innen zu entwickeln 
 
Evangelische Erwachsenen- und Familienbildung 
Leitung: Friederike Jaeger, Dr. Maria Pulkenat,  
 Renate  Schipplick  
Termin: Januar – November 2010 
TLN-Beitrag: 180,00 € 
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Lektorinnen und Lektoren  
Grundkurse – Aufbauseminar 
 

Das Kurssystem für Lektorinnen und Lektoren hat das 
Ziel der selbständigen Gottesdienstleitung unter Ver- 
wendung einer Lesepredigt. Die einzelnen Seminare  
sind in sich abgeschlossen. Ein Einstieg ist zu jeder Zeit 
möglich. 
 
Amt für Gemeindedienst 
Leitung:  Christian Höser, Alexander Spangenberg,  

Thomas Kretzmann 
TLN-Beitrag: jeweils 50,00 € (EZ-Zuschlag 5,00 € pro Nacht) 
  Beginn jeweils 16.30 Uhr, Ende gegen 15.00 Uhr 
 
3. Seminar – „Liturgie und kein Ende ...“ 
Einführung in Liturgie und liturgische Präsenz 
Termin:  22. - 24.01.2010  
Ort:  Aumühle, Ansverushaus   
 
4. Seminar – „... das Wort sie sollen lassen stahn“ 
Die Predigt im Lektorengottesdienst 
Termin:  26. - 28.03.2010  
Ort:  Güstrow, Haus der Kirche    
 
5. Seminar – „Ich bin getauft auf deinen Namen ...“  
Von den Sakramenten und ihrer Bedeutung  
Termin:  07. - 09.05.2010   
Ort:  Groß Poserin, Haus der Kirche  
 
 
Aufbauseminar  
Mit Psalmen leben   
Dieses Seminar bietet Gelegenheit, um Erfahrungen im Lektoren-
dienst auszutauschen.  
Inhaltlicher Schwerpunkt wird der Psalter sein. Gemeinsam werden 
wir einen Gottesdienst vorbereiten und am Sonntag in einer 
Gemeinde im Umfeld leiten und gestalten. Unsere Erfahrungen 
damit besprechen wir im Anschluss miteinander. 
Termin:  11. - 13.06.2010   
Ort:   Güstrow, Haus der Kirche  
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Besuchsdienst   
Grundkurse  
 

Nahe bei den Menschen sein, – das ist die Stärke der 
Kirchgemeinde vor Ort! Besuchsdienst und Seelsorge 
sind dafür entscheidend, denn darin kann Gottes Nähe 
und Liebe konkret erfahrbar werden. Sie werden als 
Besuchende dafür mit Ihren Gaben gebraucht. Wenn  
Sie sich auf den Weg zu anderen machen, sich in andere 
einfühlen oder anderen zuhören, ohne sie mit Ratschlä-
gen oder eigenen Geschichten zu erdrücken, kann es 
geschehen, dass Gott durch unsere menschlichen 
Gaben wirksam wird und dass Gemeinde aufleuchtet. 
Diese Gaben miteinander auszuprägen, weiter zu 
entwickeln – das kann Ihnen selbst und dann denen, die 
sie besuchen, gut tun. 
 
Amt für Gemeindedienst 
Leitung:  Uta Loheit   
Ort:  Güstrow, Haus der Kirche 
TLN-Beitrag: jeweils 24,00 € (erm. 15,00 €),   
                        (EZ-Zuschlag 5,00 € pro Nacht) 
 
 
1. Seminar – Besuchsdienst als Kontakt 
Referentin:  Dr. Maria Pulkenat  
Termin:  05. - 06.02.2010  
 
2. Seminar – Gesprächsführung   
Referent:  Gottfried Frahm   
Termin:  16 .- 17.04.2010   
 
3. Seminar – Besuche bei kranken und alten Menschen  
Referent:  Gottfried Frahm   
Termin:  11. - 12.06.2010  
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Aufbaukurs 
Sinn und Unsinn von Widerstand bei 
Besuchserfahrungen  
 

Als tätigen und erfahrenen Besucherinnen und 
Besuchern begegnen Ihnen die verschiedensten 
Situationen mit Menschen. Es gibt angenehme und 
unangenehme, sympathische und widerständige.  
So genannte Widerstände rechnen eher zu den nicht  
so einfachen Situationen. Oft ist nicht deutlich, woran  
es liegt, dass der Besuch „schwer war“, warum das 
Gespräch schleppend oder aggressiv verlief. 
Widerständen nachspüren, ihren Sinn und ihre Bedeu-
tung entdecken, kann eine neue Seite für Begegnungen 
erschließen. Der Aufbaukurs nimmt sich darum dieses 
Themas an.   
 
Amt für Gemeindedienst 
Leitung:  Uta Loheit, Claudia Putz  
Termin:  05.06.2010, 9.30 - 16.00 Uhr 
Ort:        Güstrow, Domplatz 12   
TLN-Beitrag: 10,00 €   
 
 
Gitarrenbegleitung für das Singen mit Kindern 
Kurs für Anfängerinnen und Anfänger 
 

Wer gern singt, wünscht sich oft, einfache Kinderlieder 
und Melodien auf der Gitarre spielen zu können. 
Fehlende Notenkenntnisse stellen dann eine unüber-
windbare Hürde dar. In diesem dreiteiligen Seminar 
lernen Sie es, Noten zu lesen und die entsprechenden 
Töne auf der Gitarre zu finden. 
Mitzubringen sind eine Gitarre und Schreibsachen. 
 
Evangelische Erwachsenen- und Familienbildung 
Leitung:  Franka Reichert 
Termin:  samstags, 9.00 – 12.30 Uhr, 
   06.02., 06.03. und 10.04.2010 
TLN-Beitrag: 60,00 € 
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Gitarrenbegleitung für das Singen mit Kindern 
Kurs für Anfängerinnen und Anfänger 
 

Vorsingen oder später gemeinsames Singen mit Kindern 
ist ein wichtiger Beitrag zur Förderung der Kleinen von 
Anfang an. Besonders schön klingen Lieder, wenn 
Erwachsene sie mit einem Instrument begleiten können.  
In diesem Kurs werden elementare Kenntnisse für die 
Gitarrenbegleitung vermittelt. Neben Zupftechniken 
werden auch Anschlagtechniken erprobt. Einfache Lieder 
werden von Anfang an begleitet. 
 
Evangelische Erwachsenen- und Familienbildung 
Leitung:  Vera Weiß 
Termin:  dienstags, 16.15 – 17.15 Uhr, 
   09.02. – 13.04.2010, 27.04. – 29.06.2010 
TLN-Beitrag: 65,00 € 
 
 
 
Auf, auf, mein Herz mit Freuden   
 

Meditative Tänze sind eine besondere Möglichkeit, der 
eigenen Seele Raum zu geben und zugleich Gott nahe 
zu sein. Sich aufschwingen oder einfach mitschwingen 
zu Liedern, Musiken aus verschiedenen Teilen der Welt. 
Im Tanzen die Seele ermuntern, Gott zu loben. Mit einfa-
chen Schritten im Kreis Halt finden, sich loslassen und 
sich finden.  
Das Seminar kann zur eigenen Weiterbildung sowie für 
die Arbeit mit Gruppen genutzt werden.  
 
Amt für Gemeindedienst 
Leitung:  Gabriela Brückner, Ingrid Heydenreich, Uta Loheit 
Termin:  26. - 28.02.2010  
Ort:   Güstrow, Haus der Kirche  
TLN-Beitrag:  80,00 € (erm. 65,00 €), (EZ-Zuschlag 5,00 € pro Nacht) 
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Sterben - eine Zeit des Lebens 
Netzwerke in der Sterbebegleitung 
 

Wenn ein Mensch unheilbar erkrankt ist oder bereits im 
Sterben liegt, stellt das eine Grenzsituation für ihn selbst 
und sein soziales Umfeld dar. Auch Pflegekräfte, Ärztin-
nen und Ärzte fühlen sich oft überfordert. Zu den persön-
lichen Ängsten kommt die Unsicherheit darüber, was in 
der konkreten Situation zu tun und was angemessen ist. 
Ein Netzwerk von Pflegenden, Angehörigen, Hospizmit-
arbeitenden, Ärztinnen und Ärzten kann allen Betroffenen 
hier deutliche Entlastung bringen. Was fördert und was 
hemmt ihre Zusammenarbeit? Wir wollen fragen, wie sich 
solche Netzwerke in der Praxis entwickeln und handha-
ben lassen. Eingeladen sind Mitarbeitende in stationären 
und ambulanten Pflegeeinrichtungen, Mediziner und 
Medizinerinnen, haupt- und ehrenamtlich Tätige in der 
Hospizarbeit und Palliativmedizin sowie alle am Thema 
Interessierten. 
 
Evangelische Akademie Mecklenburg-Vorpommern 
Leitung: Arne Draeger, Änne Lange 
Termin:  05. -  07.03.2010 
Ort:  Güstrow, Haus der Kirche 
TLN-Beitrag: Erwachsene 40,00 - 70,00 €  
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Frauen Stärken – kompetent im Ehrenamt                                       
Mit der Bibel arbeiten  
Grundkurs Bibliolog (Teil 1)    
 

Bibliolog ist eine Zugangsweise, um gemeinsam mit 
Frauen- oder anderen Gruppen eine biblische Geschich-
te zu entdecken und lebendig zu machen. Die Teilneh-
menden versetzen sich dabei in unterschiedliche bibli-
sche Gestalten hinein. In diesen Rollen füllen sie die 
„Zwischenräume“ der Texte mit eigenen Ideen und 
Erfahrungen und gewinnen dadurch einen lebendigen 
Zugang zum Text. Auf diese Weise entsteht ein lebendi-
ger Dialog zwischen biblischer Geschichte und Lebens-
geschichte.  
Der zweigeteilte Grundkurs befähigt dazu, mit dieser 
Methode zu arbeiten. Er führt ein in die  Arbeitsweise  
und die Hintergründe des Bibliologs, arbeitet aber vor 
allem mit praktischen Übungen, die zu einem ersten 
eigenen Bibliolog hinführen. 
Die Teilnehmenden sollten über eine gewisse Erfahrung 
in der Leitung von Gruppen und in der Beschäftigung mit 
biblischen Texten verfügen. 
Eine Anmeldung für dieses Seminar ist nur möglich im 
Zusammenhang mit dem Seminar „Bibliolog II“. 
 
Evangelisches Frauenwerk in Mecklenburg-Vorpommern 
Leitung: Dr. Sibylle Gundert-Hock 
Referentin: Claudia Süssenbach 
Termin: 19. - 21.03.2010 
Ort: Kühlungsborn, Haus am Meer, 
TLN-Beitrag: 60,00 €/100,00 € plus Kurtaxe, 
 EZ-Zuschlag: 11,00 € 
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Gemeindeentwicklungstraining (GET) 2009 - 2011   
Von der Motivation zur Gemeindeerkundung   
 

Das Gemeindeentwicklungstraining hilft einen Verän-
derungsprozess anzustoßen und von Herbst 2009 bis 
Frühjahr 2011 zu begleiten. Ein Team von drei Personen 
(Trio), bestehend aus einer/m Hauptamtlichen und zwei 
Ehrenamtlichen, nimmt an den Trainings teil und leitet 
das Gemeindeentwicklungsteam (GET) seiner Gemeinde 
an. Das GET (Trio und ca. 5 weitere Personen) trägt und 
steuert die Durchführung vor Ort. Im Projektverlauf wer-
den eine Gemeindeanalyse durchgeführt, ein Leitbild 
erarbeitet, Ziele formuliert und möglichst in einem Ange-
bot exemplarisch konkretisiert. Drei zentrale Trainings, an 
denen Trios aus mehreren Gemeinden teilnehmen, ver-
mitteln Grundlagen, Methoden und Material für die  
Projektdurchführung.  
 
Training 2 
Amt für Gemeindedienst 
Leitung: Christian Höser, Uta Loheit, Peter Barz 
Termin:  23. - 24.04.2010  
Ort:             Güstrow, Haus der Kirche 
TLN-Beitrag: für 3 Trainings, jeweils 3 Personen (Trio) für  
  Unterkunft/Verpflegung und für Materialien  
  zusammen: 700,00 €  
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Frauen Stärken – kompetent im Ehrenamt  
Mit der Bibel arbeiten 
Grundkurs Bibliolog (Teil 2)     
 

Bibliolog ist eine Zugangsweise, um gemeinsam mit 
Frauen- oder anderen Gruppen eine biblische Geschich-
te zu entdecken und lebendig zu machen. Die Teilneh-
menden versetzen sich dabei in unterschiedliche 
biblische Gestalten hinein. In diesen Rollen füllen sie  
die „Zwischenräume“ der Texte mit eigenen Ideen und 
Erfahrungen und gewinnen dadurch einen lebendigen 
Zugang zum Text. Auf diese Weise entsteht ein leben-
diger Dialog zwischen biblischer Geschichte und Lebens-
geschichte.  
Der zweigeteilte Grundkurs befähigt dazu, mit dieser 
Methode zu arbeiten. Er führt ein in die Arbeitsweise und 
die Hintergründe des Bibliologs, arbeitet aber vor allem 
mit praktischen Übungen, die zu einem ersten eigenen 
Bibliolog hinführen. 
Die Teilnehmenden sollten über eine gewisse Erfahrung 
in der Leitung von Gruppen und in der Beschäftigung mit 
biblischen Texten verfügen. 
Eine Anmeldung für dieses Seminar ist nur möglich im 
Zusammenhang mit dem vorher genannten Seminar 
„Bibliolog I“ . 
 
Evangelisches Frauenwerk in Mecklenburg-Vorpommern 
Leitung: Dr. Sibylle Gundert-Hock 
Referentin: Claudia Süssenbach 
Termin: 30.04. - 02.05.2010 
Ort: Güstrow, Haus der Kirche 
TLN-Beitrag: 60,00 €/100,00 €, EZ-Zuschlag:  10,00 €  
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6. Fortbildungstag für Sekretärinnen 
Alle Tage wieder!? 
Chancen und Grenzen von Routine im Büroalltag 
 

Die Bürotür aufschließen, den Computer starten, den 
Anrufbeantworter abhören und vielleicht noch die  
Blumen gießen – so kann ein Bürotag beginnen.  
Aber geht es so routiniert weiter?  
Wir werden uns über sinnvolle Regeln für häufig  
wiederkehrende Arbeitsanforderungen austauschen, 
aber auch mögliche Gefahren von zuviel Routine in  
den Blick nehmen.  
 
Evangelische Erwachsenen- und Familienbildung 
Leitung: Dr. Maria Pulkenat, Renate Schipplick 
Termin:  27.05.2010, 9.30 - 15.30 Uhr 
TLN-Beitrag: 10,00 € 
 
 
 
 
Fortbildungstag  
„Tritt ein, die Kirche ist offen“ 
 

Zahlreiche Ehrenamtliche, die im Sommer ihre Kirchen 
für Besucher/innen aus Nah und Fern öffnen, wünschen 
sich für diesen Dienst eine Fortbildung. Wir laden Sie ein, 
sich einen Tag lang Zeit zu nehmen, um etwas über 
Kirchenräume und über den Umgang mit Besucher/innen 
zu hören sowie zum gegenseitigen Erfahrungsaustausch. 
Inhaltlicher Schwerpunkt sind diesmal Symbole im 
Kirchenraum – von den verschiedenen Kreuzesformen 
bis hin zu den Attributen der Heiligen. 
 
Evangelische Erwachsenen- und Familienbildung 
Leitung: Dr. Maria Pulkenat, Renate Schipplick 
Referentin: Friederike Jaeger  
Termin:  11.06.2010 
TLN-Beitrag: 10,00 € 
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Psychologie, Pädagogik, Schule  
 
 
„Die kleine Raupe Nimmersatt“ 
Gestaltungsmöglichkeiten für eine Reihe von Tagen 
anhand eines Singspiels für Kinder zwischen 1 und 3 
Jahren 
 

Singen, tanzen und spielen tragen zu einem geistigen 
und körperlichen Wachstum unserer Kinder bei, so dass 
Eltern, Erzieherinnen, Tagesmütter, Großeltern gar nicht 
früh genug damit anfangen können. 
Wir laden Menschen in Erziehungsverantwortung ein, 
Kreativität, Phantasie, sicheren Umgang mit einfachen 
Instrumenten, Einfühlungsvermögen in Naturvorgänge 
von kleinen Kindern zu fördern. 
Wir werden an diesem Tag zur fröhlichen Musik ausge-
wählte Anregungen für Kleinkinder erarbeiten und 
entwickeln. 
 
Evangelische Erwachsenen- und Familienbildung 
Leitung: Vera Weiß 
Termin: Samstag, 26.06.2010, 9.00 – 14.00 Uhr 
TLN-Beitrag: 30,00 €  
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Medienakademie 
Medienkompetenz für die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen 
 

Dieser Aufbaukurs beginnt dort, wo sonst Video- oder Hör-
spielseminare aufhören. Er soll dazu dienen, die Kenntnisse 
im Umgang mit diesen Medien und deren aktiver Gestaltung 
zu festigen. In verschiedenen Medien-Workshops werden 
Funktion und Wirkung von Bild, Ton und Film erfahrbar. Zum 
Umsetzen von Projekten in den je eigenen Arbeitsfeldern wird 
es Anregungen und Unterstützung geben. 
Für diesen Aufbaukurs ist Bedingung, bereits an einem 
Medien-Kurs teilgenommen zu haben. 
 
Evangelische Akademie Mecklenburg-Vorpommern in Kooperation mit dem 
„Medientrecker“ der Landesrundfunkzentrale Mecklenburg-Vorpommern 
Leitung:  Friederike Kastner, Sabine Münch,  
  Burkhard Schmidt 
Termin:  17. - 19.02.2010 
Ort:  Güstrow, Haus der Kirche 
TLN-Beitrag: Erwachsene 40,00 - 70,00 €  
 
 
Multiplikatoren-Fachtag Kinder- und Jugendarbeit 
Jugendmilieus und Kirche  
 

Die Alltagswelten Jugendlicher differenzieren sich immer  
stärker aus. Als ein hilfreiches Mittel bei der Analyse 
jugendlicher Lebenswelten haben sich soziologische 
Studien wie zum Beispiel die SINUS-Milieustudie U27 
des Bundes der katholischen Jugend erwiesen. Wir 
wollen uns mit den Ergebnissen diverser Studien vertraut 
machen und nach den Konsequenzen für Inhalt und 
Form von Jugendarbeit fragen. 
 
Evangelische Akademie Mecklenburg-Vorpommern in Kooperation 
mit dem Amt für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, Schwerin 
und der Arbeitsstelle für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, 
Rostock 
Leitung: Arne Draeger, Rene Borowski, Friedemann Müller, 
  Burkhard Schmidt 
Termin:  13. - 14.04.2010 
Ort:  Damm, Jugendbildungsstätte 
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Gute Schule heute 
www.sorglos.de 
Der Umgang mit dem Internet 
 

Das Internet ist das Wachstums-Medium der heutigen 
Zeit. Kinder und Jugendliche bewegen sich oft selbst-
verständlich in virtuellen Welten. Sie spielen, kommuni-
zieren, lernen, experimentieren, gestalten. Die Spann-
breite ist groß. 
Was bedeutet das für die Schule? Sollte der Unterricht 
der Ort sein, um „Internet“ zu lernen, wenn es mehr 
bedeuten soll, als einen Begriff zu googeln? Welche 
Rolle bekommen Lehrerinnen und Lehrer, wenn Kinder 
und Jugendliche ihnen überlegen im Umgang mit diesem 
Medium sind? Eltern, Lehrerinnen und Lehrer haben 
Verantwortung, die Risiken und Gefahren im Internet zu 
thematisieren. Wie kann das geschehen und wie kann 
zugleich die Medienkompetenz Lehrender und Lernender 
gestärkt werden? 
 
Evangelische Akademie Mecklenburg-Vorpommern 
Leitung: Cornelia Ewert, Klaus-Dieter Kaiser,  
  Burkhard Schmidt 
Termin:  07. - 09.05.2010 
Ort:  Zingst, Zingsthof 
TLN-Beitrag: Erwachsene 40,00 - 70,00 €  
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Kunst, Kultur, Medien 
 
 
„Kleiner Mann, großer Mann ...„ 
Der Schriftsteller Hans Fallada 
 

Endlich konnte sich Hans Fallada, nach seinem Welterfolg mit 
„Kleiner Mann – was nun?“, den lang ersehnten Wunsch nach 
einem eigenen Haus auf dem Land erfüllen. 1933 zieht er mit 
seiner Familie in das kleine, idyllische Dorf Carwitz in 
Mecklenburg. Hier in dem alten Fachwerkhaus findet er nach 
unruhigen Jahren endlich Ruhe und die schöpferische Kraft für 
sein literarisches Schaffen. Viele seiner wichtigsten Werke 
sind hier entstanden.  
Wie spiegelt sich diese dörfliche Welt in den Texten des eher 
aus dem großstädtischen Milieu stammenden Autors wieder? 
Mit dem Leiter des Hans-Fallada-Literaturhauses Dr. Stefan 
Knüppel werden wir uns an diesem Abend mit Falladas Werk 
und seinem bewegten Leben auseinandersetzen. 
 
Evangelische Akademie Mecklenburg-Vorpommern 
Leitung: Wiebke Juhl-Nielsen 
Termin:  03.02.2010,·19.30 Uhr ·  
Ort:  Rostock, Bei der Nikolaikirche 8 
 
 
Vom Umgang mit der Schrift  
 

Jedes handgeschriebene Wort ist ein kleines Abbild der 
menschlichen Seele, ein Körnchen Kultur. Wir alle sind Träger 
unserer Kultur und können mitwirken, dass unsere Welt 
menschlicher wird. Wir erfahren Grundlegendes über die 
Bedeutung der Schrift als einer der wichtigsten Erfindungen 
der Menschheit, denn durch sie ist alles Wissen über Kultur 
und Religion weitergegeben worden. Die Kalligraphie 
vermittelt uns dieses Bewusstsein ganz unmittelbar.  
 
Evangelisches Frauenwerk in Mecklenburg-Vorpommern 
Leitung: Angela Huwe 
Referent Karl Witschnigg 
Termin: 22. - 26.04.2010 
Ort: Zingst, Zingsthof   
TLN-Beitrag: 240,00 €/300,00 € plus Kurtaxe, EZ-Zuschl.: 25,00 €,  
 Materialgebühr: 12,50 € für Erstteilnehmer/innen,   
 6,50 € für Fortgeschrittene 
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Medienakademie 
Stars 
Ein generationenverbindendes Wochenende 
 

Erstaunlich ist das große Interesse nicht nur von jungen 
Menschen an denen, die es „nach ganz oben“ geschafft 
haben: Schauspielerinnen, Rockmusiker, Models oder 
Rennfahrer. Was macht die Faszination von „Stars“ aus?  
Welche Wünsche und Sehnsüchte werden in sie hinein-
projiziert? Klar ist, dass Stars eine große Öffentlichkeit 
brauchen. Ohne Medienauftritte und Fotos wäre das 
nicht möglich. Doch wie funktioniert es in der Realität? 
Wie werden Stars ins Bild gesetzt? Wir wollen uns an 
diesem Wochenende - zumindest in unserer Phantasie - 
in das Blitzlichtgewitter auf dem „Roten Teppich“ bege-
ben und Starfotos anfertigen.     
Dazu werden wir in neue Rollen und Outfits schlüpfen 
und uns gegenseitig  fotografieren. Zur Bildbearbeitung 
stehen uns Computer und ein kleines Schwarz-Weiß-
Fotolabor zur Verfügung. 
 
Evangelische Akademie Mecklenburg-Vorpommern 
Leitung: Arne Draeger, Volker Gries, Dana Meißner 
Termin:  23. - 25.04.2010 
Ort:  Güstrow, Haus der Kirche 
TLN-Beitrag: Erwachsene 40,00 - 70,00 €  
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Entdeckungen in Mecklenburg 
Grenz- Erfahrungen 
Rund um den Schaalsee 
 

Im Jahr der zwanzigjährigen deutschen Einheit wollen  
wir bewusst in das ehemalige Sperrgebiet um den 
Schaalsee fahren. 
Erinnerungen werden wach gerufen und wir können uns 
vor Ort mit diesem dunklen Kapitel deutscher Geschichte 
auseinander setzen, aber auch sehen, was in 20 Jahren 
Neues entstanden ist. 
Im ehemaligen Grenzgebiet ist die Natur in einzigartiger 
Weise geschützt gewesen, und so lädt dieses Naturre-
servat zu vielen Entdeckungen ein. 
 
Evangelische Erwachsenen- und Familienbildung 
Leitung: Dietlind Glüer, Renate Schipplick 
Termin:: 03. – 07.05.2010       
Unterkunft: Zarrentin, Hotel Wohler  
Gebühr: Unterkunft mit HP 
 190,00 € im Doppelzimmer, 
 250,00 € im Einzelzimmer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Damit nichts vergessen wird 
Das Tagebuch zwischen Zeitzeugenschaft und Fiktion 
 

Was geschehen ist, ist es wert, mitgeteilt zu werden. In 
der Erinnerungskultur nehmen veröffentlichte Tagebü-
cher einen immer breiteren Raum ein. Ob die täglichen 
Niederschriften von Viktor Klemperer in der NS- und 
DDR-Zeit oder die kunstvoll stilisierten Erinnerungen  
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von Walter Kempowski auf die Zeiten des Umbruches 
1989/90 in Deutschland, immer kommen Beobachten, 
Verknüpfen und Deuten in diesem Genre zusammen. 
Privates Erleben und öffentliches Erinnern verbinden sich 
zum kulturellen Gedächtnis. Dies kann in der Form des 
regelmäßigen täglichen Schreibens oder im Beschreiben 
nur eines Tages im Jahr über Jahrzehnte hin geschehen. 
Auf der Tagung wird die ganze Vielfalt des Tagebuches 
zur Sprache kommen. Zugleich spiegelt sich in diesen 
Texten die Geschichte des letzten Jahrhunderts. 
 
Evangelische Akademie Mecklenburg-Vorpommern 
Leitung:  Klaus-Dieter Kaiser 
Termin:  18. - 20.06.2010 
Ort:  Güstrow, Haus der Kirche 
TLN-Beitrag: Erwachsene 40,00 - 70,00 €  
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Die Veranstalter: 
 
Amt für Gemeindedienst 
Domplatz 12 
18273 Güstrow 
 

Tel.: (0 38 43) 68 52 03, Fax: (0 38 43) 68 52 54 
e-Mail: info@afg.ellm.de 
 
Evangelische Akademie M-V 
Am Ziegenmarkt 4 
18055 Rostock 
 

Tel.: (03 81)  2 52 24 30, Fax: (03 81)  2 52 24 59 
e-Mail: info@ev-akademie-mv.de 
 
Ev. Erwachsenen- und Familienbildung 
Domplatz 13 
18273 Güstrow 
 

Tel.: (0 38 43) 68 64 79, Fax: (0 38 43) 6 92 97 17 
e-Mail: eae-guestrow@t-online.de 
 
Evangelisches Frauenwerk M-V 
Mauerstr. 1 
18439 Stralsund 
 

Tel.: (0 38 31) 38 37 62, Fax: (0 38 31) 38 37 63 
e-Mail: mail@evfrauenwerk-mv.de 
 
 
 
 


